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Mutter geht durch die Rinne In den

faltigen Llättermagen. in welchem ei
infolge der vielen Windungen eine

großen Weg zurückzulegen hat. Von
bier au gelangt die Nahrung in den

Labmagen, dessen charakteristischer
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eigentliche Verdauung de Speisedrei

Vsdi, Irr Früchte Apfel

(
bäumen

Der finanzielle Erfolg der Obst
hucht, besondnt Ux Apfelzucht, hängt

kgenwärtig vo folgenden Hauptbe
bingungen ab: Aipflanzen und Auf

der dklsten Sorten; fortge
(iehm und unermüdliche Bekämpfung
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Pilze dch Besprühen etc.. und nicht
zum denigfien von der AuSmerzung
aller unvollkommenen Früchte und

mäßig . entwickeln, einzelne vielmehr
im Wachstum Zurück und daher
minderwertig bleiben, abgesehen da
von, daß durch solche! Zusammen
wachsen der Aepfel-i- n dichten Grup
pen die Infektion durch Insekten ge
fördert wird.- -

Dr Zweck der Entfernung eines
Teil der Früchte sollte übrigen nicht
nur der sein, den marktfähigen Er
trag det betreffenden Baume zu er
höhen, 'obwohl die nicht feiten die

Folge ist. sondern ersten, olle feh
lerhaften Szemplare auszumerzen und
zweiten die Fürchte auf jedem Baum
aus eine solche Zahl zu beschränken,
dag jeder einzelne Apfel sich zur
höchstmöglichen Vollendung entwickeln

kann, ohne daß die Nährkraft de

Baume verringert wird. Durch eine
solch Maßregel erzielt man ferner
noch die vorteilhafte Wirkung, daß
die Bedingungen für die Bildung
kräftiger Fruchtknokpen im nächsten
Jahr verbessert werden. Manche Ar
ten von Apfelbäumen haben aller
ding die Eigenschaft, daß sie nur je
bei zweite Jahr reichlich Frucht tra
gen; doch ei gibt auch andere Arten,
die man durch rechtzeitiges und
gründliche Ausdünnen der Frucht
dazu bringen kann, daß sie jedes
Jahr gut tragen, vorausgesetzt, daß
Boden und Witterungsverhältnisse
günstig sind.

Der Erfolg deS AuödllnnenS hängt
zum großen Teil von der Jahreszeit
ab, in ' der es vorgenommen wird.
Man geht nicht fehl, wenn man sagt:

lim Herbst- - und Winterrnodea

Preis sehr annehmbar. Garan
tire für beste Arbrit, Passen und
Qualität. Laßt Euch nicht irre
führm, da ich mcme Geschäfts
läge nicht geändert habe und mit
keiner anderen Firma in Ver
bindung stehe.

Original L. Koeeler
Omaha'ö bester Damenschneider.
Tel. Tilg. 6065 5068 südl. 16.

bewirkt. Di unverdaulichen Bestand
teil werden durch den Pförtner in
den Darm entlassen. Die Einrich
tung deS Wiederkäuermagen ermög
licht eine vorzügliche und vollständige
Ausnutzung aller festen Nahrung
mitte!, denn diese werden auf ihrer
stundenlangen Wanderung durch die

einzelnen Magen-Abteilunge- n gründ
lich mit dem Magensaft durchmischt,
da flüssige Futter, also die schlam

pige Tränke, geht gleich in den Psal
ter und dann in den Labmagen und
wird somit in viel geringerem Maße
ausgenützt. Bei dem Rindvieh ist

also die Trockenfütterung vorzuziehen;
denn nur dann kann da Kraftfutter
seinen Einfluß auf die Milcherzeu
gung oder den Fleischansak ganz aus
üben, wenn eS nebst dem Rauhfutter
au dem Netzmagen nochmal in di
Mundhöhle gelangt und hier zur
Verdauung vorbereitet wird.

Praktisches Trehtor. V

Ein praktisches Tor für einen
Viehhof ist untenstehend abgebildet.
Es ist für das Vieh unpassierbar,
doch kann ein Mensch hindurch gehen,
ohne es mit der Hand zu berühren.
DieseS Drehtor denn ein solches
ist eS wird wie folgt hergestellt:
Man nimmt einen viereckigen Pfosten
auS Hartholz von 4 bei 4 Zoll Dicke

und etwa 8 Fuß Höhe (c) und setzt

ihn in eine Nabe (d), in der er sich

drehen kann. An diesem Pfosten
wird daS Drehkreuz angebracht. daS

aus acht Querhölzern (a) besteht, di,

Bring the folks at home a welcome treat
CARRIE J. BUBFORD

Fusspflep und

Naplpftoge

Paav1a(o rp off .'

JCCriCöS work makes life a
- joy. Careful brew--

Kctctv in; and aging givet it an
uneqalled richnest of flavor,

a creamy mellowness and wholesome
purity to Gund't Peerless Beer.
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Je früher in der Saison eS geschieht,
desto wirksamer ist eS, d. h., sobald
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oie kleinen Aepfel einen genugenden
Umfang erreicht haben, um es dem
Züchter zu ermöglichen. Fehler und
Mißgestoltungen zu unterscheiden und
diejenigen Früchte zu erkennen, welche

weniger gut genährt sind. Der glln
stigste Monat ist gewöhnlich der Juni;
auch Anfang Juli ist es noch Zeit,
doch ein späteres Ausdünnen wird
nur die Last der Zweige verringern
und ein Brechen derselben verhindern,
jedoch auf die zurückbleibende Frucht
keinen wachstumfördernden Einfluß
mehr ausüben, noch auch die Trag-fähigke- it

des BaumeS in der nächsten

Saison erhöhen.
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ßmaha'S feuersicheres Lagerhaus
804- -12 fäbl. 16. tr.

Ein ausgezeichneter Platz als Möbel

Lagerraum
Noch nie dagewesen
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urchschnittSzweige eine? nicht uge
dünnten ilpfelbamneS.

kkoirtroNierung der Verteilung der

Früchte auf den Bäumen durch AuS

dünnung. Den letzteren Punkt wol
len wir heute einer etwas' eingehen
deren Betrachtung unterziehen.

In früheren Jahren verließ man
sich in Bezug auf die Entlastung der

mit Früchten überbürdeten Obstbäu
me, fpeziell der Apfelbäume, Haupt
fächlich auf die Natur selbst, und das
Abfallen der von Insekten angesto
chenen und auS anderen Ursachen ver

krüppelten Früchte,
- der sogenannte

Juni-Fa- ll (.Junenkop) ersetzte such

bis zu einem gewissen Grade dos
künstliche Ausdllnnungsverfahren, so

lange die Insektenplage eine mähige
oder .normale" war. Mit der Ber

größnung der Gebiete jedoch, auf de

nen besondere , Obstsorten gezogen
werden, und der großen Vermehrung
der Insekten haben sich die Verhält-niss- e

wesentlich geändert, und es sind

jetzt energische Maßregeln erforder
lich. um die Obsternte bor gänzlicher

Vernichtung zu bewahren. Anderer
seits verursacht' die erfolgreiche Be

kämpfung der jrnrch Insekten und

Pilze verursachten Krankheiten durch

Besprühen , mit Desinfektionsmitteln
häufig ein übermäßiges Ansetzen von

Früchten, und diesem muß, wenn man
vollkommen entwickelte, in jeder

tadellose Früchte erzielen

will, durch künstliche Mittel entge

gengearbeitet werden.

Unvollständig entwickelte und über

zählige Aepfel müssen von dem Obst-zücht- er

als Schädlinge für die, eine

normale Ernte ausmachenden Früchte

angesehen werden, und ebenso wenig
wie ein erfahrener Maiszüchter es

wird, daß eine vollkommene

Entwickelung seiner Ernte durch

zu dichten Stand der Pflanzen

Neuer

Mannerschnh-Lade- n

Ich mache hiermit ,, den
Männern von Omaha und

Umgegend die : Mittheilung,
daß ich einen neuen Männer
ichuhladen 'eröffnet habe. Mein

'
Lager besteht aus in

Omaha sabrizirten' "

rvtanncxiafuntn-fiTir-
oer oeiren auluar.

Preise $2.50 bis $5. Wenn

Ihr diese hier gemachten
Männersckmhe kauft, bekommt

. Ihr den dauerhaftesten Schuh,
? auf dem Markt und helft ne

Der Magen unserer Wiederkäuer.
Von allen größeren Haustieren

sind das Rindvieh, die Ziege und
das Schaf am billigsten zu ernähren;
obwohl sie eine Kraftfuttergabe gern
annehmen und auch vorteilhaft ver

werten, so begnügen sie sich in ver
armten und unrationellen Wirt
fchaftsbetricben mit Häcksel von Rcg
gen- - und Gersien bezw. Haferstroh.
Auch die Sommernahrung, besehend
aus Gräsern und Kräutern. Blättern
und Zweigen, bildet eine Verhältnis-mäßi- g

sehr wenig nahrhafte Speise,
die teilweise noch dadurch minderwer
tig wird, daß der Nährstoff dersel
ben durch die feste Zellulosehülle
schwer zugänglich ist. Mit Rücksicht
auf diesen geringen Nährstoffgehalt
brauchen die genannten Tiere aber
ein bedeutendes Quantum Futter;
ein Pferd könnte z. B. eine solche
Portion auf einmal nicht zu sich neh-me- n.

Der Unterschied besteht darin,
daß das Pferd die Nahrung sogleich
zerkaut, einspeichelt und dann dem

Magen zuführt, während der Wieder
käuer sich schnell einer zu seiner Sät-tigun- g

genügenden Nahrungsmenge
bemächtigt und diese erst nachher zur
Verdauung vorbereitet. Sobald das
Weidevieh wieder in den Stall

ist, oder das im Stalle
Tier die Krippe geleert hat.

fangt es an zu kauen. Durch eine

Art Vrech- - oder Würgbewegung wer
den die vorher aufgenommenen

. brockenweise wieder zur
Mundhöhl: geführt, hier gründlich
zerkaut und mit Speichel durchsetzt.

benbel der Omaha Industrie.,

J. L. KRAGE
Standard Shoe Repair Co.

1804 Farnam Str Omaha.
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während Sie darauf warten. 9

FRITZ STLLLING
Deutsche Wirthschaft

Schlitz Bier am AuSscha

Feine alte Liquöre uud
.. Cigarren ..

UOl O Str. Eüd-Oma- M

daß man ein gekauftes Buch lesen und dann zurückgeben kann. Dieses ist jedoch der
Fall mit einem von der Vogel Book Co. herausgegebenen neuen Buche, betitelt:

FjOJONE
HOW TO MAKEANP SAVE MONEY.

Wie schon der Titel andeutet, besteht das ganze Werk aus fünf verschiedenen
tverthvollen Büchern, von welchen jedes einzelne Buch das Geld werth ist, was alle

S

Fünf kosten. Ein Buch, wodurch man viel Geld verdienen und sparen kann.

Da enthält eine Sammlung von erprobten und erfolgreichen Rezepten berühmter

erste rzte und Autoritäten, sowie eine große Auswähl der bewährtesten Haus

Buch mtul wodurch in den meisten Fällen viel Leiden, Zeit und Geld erspart
werden kann.

Alle zu den Rezepten nöthigen Ingredienzen, , sowie Maaße und Gewichte sind
m leicht verständlicher Weise angegeben, sodaß ein Jeder mit Leichtigkeit sich die Me
dmn, Salbe, Thee, Essenz usw. für seinen eigenen Gebrauch oder auch zum Verkauf
selbst herrichten kann.

Im befinden sich viele praktische Anweisungen für die Herstellung von vielen

zweiten in der Haushaltung nöthigen Artikel, wie Backpulver, Essig. Seife, Putz.

Buch Pulver, Lack, Waschblau, Waschpulver. Most. Bier, Wein usw,, Aufbe
wahren von Eiern, Butter und Fleisch. Praservirung eingemachtcr Frucht

Gerben von Fellen. Anfertigung von verschiedenen Cements, Entfernung von Flecken
und Reinigen der Kleider, Repariren zerbrochener Waaren und viele andere Jnfor
mation die für die Hausfrau von großem Nutzen ist.

Was das anbetrifft, so ist dieses nicht allein für den Farmer oder Viehzüchter von

dritte großem Werthe, sondern für Jeden, der ein Stück Vieh oder Land sein
igen nennt, denn er findet nicht, allein die besten Arzneien darin für-DUC- "

das Vieh, sondern noch viele andere Rathschläge. Tabellen und Beschrei

bungen von großer Wichtigkeit, die hier nicht angeführt werden können und gesehen
werden muffen, um den Werth zu erkennen.

Das ' enthält Schönheitspflege, Toiettenartikel und die Zubereitungen wie sie

vierte ie& meistens gebraucht werden wie Köllner.Wasser, Parfüms, Haaröl, Po
Rnrh maden, Haar und Rosenwasier, Gesichtspulver usw. Mittel zur Vertreibung

von Mittessern, brauner Haut, überfiüffigem Haar, Gesichtsfalten und
Aopfgrind. Wie man eine schöne Figur und weiße Haut erhalten, und wie man viele
andere Schönheitsmittel für Damen und Herren selber herstellen sann

Im haben wir eine werthvolle Zusammenstellung von Informationen, Ta.
fünften 6cDen' Beschreibungen, Rathschlägen, Maaßen und Gewichten, die

i für jeden Geschäftsmann, Farmer, Taglöhner oder Handwerker von gro-Du- cn

Hem Interesse sind. Die neue Postordnung, einschließlich der Post.
Sparbanken, sowie der Packetpost.Bestimmungen und Gebühren sind darin zu finden,
die Jeder, der die Post gebraucht, wissen sollte, wenn er Mühe, Zeit und Geld sparen
will. . . ' '

Das Buch ist unbestritten das beste uud praktischste seiner Art, daS allen mögli
chen Bedürfnissen deS täglichen Lebens entspricht und in keinem Hause fehlen sollte.

- Wer eö kauft und nicht damit zufrieden ist, soll eS zurücksenden wie die Garantie in
jedem Buche vorschreibt, und daS Geld wird zurückbezahlt. Das Buch ist nur in
englischer Sprache zu haben, ist hx9 bei 8 Zoll, hat 557 Seiten, ist gut gebunden, hat
feine Papier und kostet K2.50,'portoftei.

Agenten für dieses werthvolle Buch werden überall gesucht und angestellt. Man
wende sich sofort an , . vl

paarweise mit den Enden an den

senkrechten Holzstreifen (d) befestig!

sind. Wenn keine Schweine in dem

Hofe gehalten werden, so kann das

Drehkreuz 18 Zoll vom Boden ab
stehen. Der' Pfosten , c sollte ober

durch Drähte oder ein auf Seitenpfo
sten genageltes Querstück gehalten,
werden. , Das Drehkreuz sollte etwo

drei Fuß hoch sein.
'

Ziegenzucht.

Es ist die erste Pflicht bei der
die größte Reinlichkeit ob

walten zu lassen, da der Milchertrar
durch Reinlichkeit gefördert wird

Wenn auch gewisse Futtermittel aui

den Ertrag der Zeige großen Einfluf
baben. hängt der Milchertag doä

vorwiegend mit den Eigenarten de:

Tieres zusammen. Zur Erhöhunc
der Milchmenge dient besonders Fut
ter. welches reich an Zellflüssigkei!

ist. Hierzu gehören in erster Lini,

junges Grün und Rüben. Es
ratsamer, statt der vielen Kleien
suppen mehr Trockenfutter zu geben
denn die Kleiensuppen sind ohn
Einfluß auf die Milchergibigkeit
Bevor man jedoch das Futter selbs
beachtet, soll man auf eine gleich

mäßige wie auch regelmäßige Füt
terung achten. Personen, die über

Haupt mit der Ziegenbehandlung ver
traut sind, soll man die Fütteruns
nicht anvertrauen. Auch hangt bei

Milchertrag von der Milchdrüse ab
da die Milchmenge mit dem Wachs
tum und Schwinden der Drüsenzellk
in Verbindung steht. Trinkwassei
soll man den Ziegen mehrmals tag
lich frisch vorstellen und diefelber
nach Belieben laufen lassen. Auö
soll man im Stalle für gute Durch
lüftung sorgen.

Das Putzen der Ziege soll in bei

Regel kurz nach dem Fressen besorg'
werden. Wenn dieses regelmäßig
geschieht, so ist es von nicht gerin
gem Einfluß auf die Milchergibig
keit. Der Milchertrag steigert siö

bei Ziegen im Alter von drei l'tf
sechs Jahren, nach dieser Zeh
nimmt er wieder ab. Das Melker
Hat langsam und regelmäßig vor
derselben Person zu geschehen. Wik
uns die Morgenmilch zeigt, ist be',

langer Melkpause der Fettgehalt der
Milch geringer. DaS regelmäßige
Füttern hat ebenfalls seinen Ein
sluß auf die Milchergibigkeit. An
Futter foll nicht zu viel verabfolgt
werden und daS Futter, welches ge'
reicht wird, soll stets im Trog gege
len werden.

Die Natur hat diese Tiere mit einem

ganz besonders eingerichteten Magen
versehen, welcher den Lebensunterhalt

$)i)$Kxmptt,r
Matinee tigllcli 2:15 Abends 8:15

Preise: Gallerie 10c, beste SiKe 25c
bis auf Samstag und Sonntag
Abend: 10c. 25c, 50c, '3c.

dieser Wiederkäuer bedeutend er

leichtert.
Der Magen der Wiederkäuer ht

aus vier Abteilungen, welche
miteinander teils gar nicht, teils
durch ganz kleine Oeffnungen in
Verbindung stehen und ja auch jede
für sich eine besondere Aufgabe zu
erfüllen han. Da ist zunächst der

Pansen oder Wanst, dann der Netz- -

magen oder die Haube, dann der

KRUG THEATER
Matt I)uU 1:80 bknd 8:3

WATSQN'S EEEF TRUST

Echte Eurlesque

kiglich ! Mail für !

Blättermagen, auch Psalter, Buch
oder Löser genannt, und zuletzt der

Labmagen.
Das grobgekaute Futter wird durch

den Schlund zunächst in den großen
Pansen bfeördert. der als Vorrats
räum gilt und großer ist als d

übrigen drei Abteilungen zusammen

genommen. Wenn oas Tier nach
erfolgter Sättigung sich zu behagli- -

cher Ruhe niedergelegt hat und die

Dieselben Lweige nach erfolgter g.

beeinträchtigt wird, ebenso wenig darf
ein Obstzüchte! überladene Bäume
sich selbst überlassen. Er muß viel

mehr durch eine sorgfältige, systema-tisch- e

Ausdünnung das gesunde
Wachstum der zurückbleibenden Früch-t- e

zu fördern suchen. Manche betrach
ten freilich diese Arbeit der Ausdün

nung alS eine höchst mühevolle, we

niz erlockende Operation, und brin
en allerlei nichtssagende Gründe und

Einwände vor, die beweisen sollen,
daß auö einem solchen Vorgehen sehr

geringe Vorteile ersprießen. Es wird
auch kielfach geltend gemacht, daß ein

Kappen und Beschneiden der Obst
bäume , denselben Zweck füllt, wie
da Ausdünnen; doch , obwohl durch
erstere Prozedur der) Ueberbürdung
deS BsumeS mit Obst,bis zu einem

gewissen Grade vorgebeugt wird,
kann sie doch nie ÄS Mittel gegen
die Bildung von Fruchtbüscheln an
den einzelnen Zweigen dienen. Ein
Zweig mag ein Dutzind vollkommen
entwickelter Früchte hervorbringen,
wenn diese gleichmäßig über den

Zweig verteilt sind; sobald sie aber
in zwei oder drei Büscheln zusam

menflehen, liegt die Wahrscheinlichkeit

nahe, daß die Aepfel sich nicht gleich

Verdauung vor sich gehen soll, so

0m .fw'irvm.w 'm.'Lt :i ,"B.:' "

w..?VWs U' : v r
ri&p r$fi - j? J$ k' V

IMßw
v 1"

1 8
Ut S3 S3 M. '

MW.MB'
WWWM?''
! !. Vij n.i--

wandert das Futter aus dem Pansen
allmählich in den zelligen Netzmagen,
wo es erweicht und zu faustgroßen
Kugeln geballt wird. Sowohl Pan
sen als auch Netzmagen stehen mit der
Schlund- - und,Speiferöhre in Verbin
dung, und fo kann das erweichte Fut
ter aS dem Netzmagen wieder in das
Maul gelangen, um hier durch daS
Kauen in einen weichen Speisebrei
verwandelt zu werden. Ist, dieses

w2235 südl. 16. Straße
Omaha, StebraskaTUE VOGEL BOOK CO. um$MWt'geschehen und soll der Brei wieder in

Im Gifla . Kinderspi
tal in München Schwabing haben
Einbrecher gehaust, alle Sammelbüch-se- n

aufgebrochen und geleert. Im
Bureau fanden sie , außerdem 2000
M. bares Geld, Sparkassenbücher und
Depositenscheine.

0Jwmw tHHden Magen befördert werden, so
schließt sich die Verbindung zwischen
Pansen und Netzmagen, und das

L e--o


